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I

33üdjer ecfjter Sdjtocijctart für bie ^tgenb
,,© o I b e n e g e i t'V ©ebibhte, 3bhïjèn, @ef<hi<hten

unb ; ©genen in ©dfjriftfpractje unb Sfîunbart bon ©b.
©chönenberger. ißreig gebunben gr. 5.—.
TSBie ein ©ruß aug fdhönerer, gemütbolterer geii

Singen bie ißrofaftücfe unb Sichtungen ©djönenber»
gbrS an unfer föerg.

j ,,(£ ï) i n b e f r it n b", ©prüchti, ©ibichtlt, ©fdjipfili
tijnb ©tücttf in ©dhrififpradje unb SKunbart bon ©ruft
©fdimatm. SßreiS gebunben gr. 5.—.

' ©in prhdjiigeg Sinberbudjl Sie tteinen ©ebidÉS
eignen ftdj trefflich gurn Sluffagen. Sie jungen Stjeater»
beute toerben jubelnb nach ben alterliebften ©genen

' greifen, bie gu £>aufe, in ber ©dEjuIe unb bei mancher»
lei fefttichen Slntäffen gefjoielt toerben tonnen.

,,'g Saljr i unb ug", SSergti für bie..©£üibe bon
Stùbotf §ägni. 2. Stuflage. Sßreig gebunben gr. 3.—.

SJtubotf $ägni§ S3ergti untfaffen baS. gefantie Sin»
belieben. @g muß für SWütter .ünb Sinberfreunbe eine
fjjerge'ngfreube fein, biefe ©pmdjtein ben Steinen bor»
gutefen, barurn fiaiV>ag 33ü<htein fo großen Stnttang
gefunben.

„© t) u mm © | in b t i, I b 'S g u e", gürihütfdhi
©fdjichtli unb SSerëîi für bie Stjline bon ©tara ©ar»
peritier, Sinbergärtnerin. tßreig gebunben gr. 4;—.

3n biefem ShänbcEien befpriäji eine erfahrene Sin«'
bergärtnerin bem tinblichen Stnfchauunggtreig ange»
paßte ©efdjetjniffe unb ©rfahrungen mit ipren Steinen
in turgen, unterpattenben, betetjrenben unb ergietje»
rifrbcn ©ctchid&tlein. ©ine leicht berftänbtiche Sarftet»
tunggtoeife,. eine ur^ige, unberfätfchte SKunbart, ein
broïïiger tgmmor tommen in ben rppthmifdh frifdjen
SBergti gum Slugbruct. Sreupergige gUufirationen be«

leben ben gnbati.

„greu bi", SSergti, ©fdEjichilt unb ©fpräcfjti bon;

pacob Set finger. Sßreig gebunben gr. 4.—.

Sa® tjübfdh iltuftrierte Sinberbudf ift bem tinb»
licfjen ©mpfinben burdfiaug angepaßt. $n. pergticher
SBeife ergätjti er ©rinnerungen aug ber eigenen gü»
genb, läßt bie Steinen in munteren Siatogen ,,Sot»
ierlig", „Pjotograpîjltè" unb „Sttafierertig" fpieten unb
berichtet in launigen S3erfen bon ben Seiben unb
greuben ber Sinhertjergen.

SSerlog SRüMcr, SBcrbcr & (£o„ 8ürtd)

griß SBärtentoeiter: ltnfer ©enerat Su»
four. ©in Sebengbitb für junge Sente. SKit bieten
$Huftrattonen, 208 ©eiten. @eb. gr. 4.50. Sotapfet»
Sertag ©rtenbach=8<h.

Über unfern ©enerat Sufour fdhreibt griß SBar»
tentoetler ein auggegeichneteg Sebengbitb. ffebeg Sinb
tennt feinen Stamen. SBetcher ©chtoeiger tennt ihn
feinem SBefen nach? Sttg junger Dffigier biente er
unter bem Slbter beg großen Stapoteon. Stadh bejfén
©tUrg bergtehtete er auf bie gtängenbe Saufbahn in
frangöfifdhem Sienfte. Saburdj erhielt ©enf einen
Saumeifier, ber Sicht, Süft unb ©onne in feine ©tabi
fluten ließ. Sen ©enfer Slbter legte er auf bie ©eite,
um für ung alte bag ©djibeigertreug gu erringen, fshm
banten toir bie erfte grünbliche Senninig ünfereg
Sanbeg, Sie ©dhöpfung. ber Sufour»Sarte mar fein
2Bert, bag SBert eineg gangen SWenfdhenatterg. Stber
toir banten ihm mehr: Sie Übertoinbung ber teßten
berheerenben Srife in unferm ©taat, bie rafche, faft
fchmergtofe Surchführung beg ©onberbunbtriegeg. Su=
four mar nicht bloß ficher im gelbe, er machte fich bie
iapfern Unterlegenen gu greunben. Sufour, bietet
güfirer ber ©c|ttieiger, hat in alt feinem Sun unb in
alt feinen Strbeiten gegeigt, baß Sattraft unb ©ebutb
einanber ebenfoloenig augfehtießen toie Siebe unb
©trenge. SBartenioeiter fteïït auch hieb bie ethifche
SBirtung feiner Sarfteiïung in ben Sorbergrunb, ,ba»

mm gebe man bag Such bor altem auch jungen Seu»
ten in bie toaub.

St u gtanb»©chtoeigerlinber in ber
§ e i m a i. Sie geitfehrift S^ro gubentute berichtet
in ihrer guninummer bon ben ©rfahrungen, toelçhe
mit ber gerienberforgung bon Stuglanbf^iioeigerîin»
bern higher gemacht tourben. Sr. ©iegfrieb, ber im
Stuftrag ber Stiftung ijSro 3ubentuie biefeg fegeng»
reiche SBert leitet,. fchitbert bie Jgiele unb bag Sor»
gehen, toetdhe Sro Subentute bei ber Surehfüßrung
berfolgt, toäljrenb gahtreiche HBitarbeiter im .^n» unb
Slugtanbe bon ben ©rfotgen unb ©rfahrungen im ein»

geinen berichten unb mit berebten SBorien ben ge=
rienettern ber alten £eimat, ben iBehörben unb ber
©iiftung Sro ffubentuie für bie große greube unb
bie fjitfe banten, toeldhe bie Sluglanbfchtoeigertinber
in ihren ,,©chb3eiger=gerien" erfahren burften. Sag
reich iltuftrierte §efi getoährt einen tiefen ©iublict in
bie feelifche unb. tultureïïe Sotlage unferer ©chtoeiger»
famitien im Stugtanb, qber auch einen troftlicÉien
Stugbtict in bie Qutunft, inbem eg geigt, baß bie
nüchterne, tatträftige ©ingethilfe auch fdjeinbar un»
übertotnbtiche ©chtoierigteiten in ber Setämpfung
biefer Stot üherteinben ober toenigfienS mitbern tann.
Sag fbeft tann gum greife bon ,gr. —.80 beim gen»
iralfetretariat S-c' tsuocututc, ©eitergraben 1, gii»
rief) 1, begogen toerben.

3m SSerlag bon S. Shienemann, ©tuttgart, erfch'ie»
nen mehrere Siät Soä)6ü(her : Siat bei gücfer»
ïrantheit, bon Sßrof. Sr. S. 8î. ©rote. 200 Stegepte.
Soppetbanb gr. 2.50. Siäi bei ©rtrantungen bèg 2Wçt»

geng unb Sarmg, bon Sr. Spetta bon Stoept. gr, 1.50.
Siät bei ©rtrantungen ber Seber unb ber ©attenblttfe,.
bon Sr. SB. ©djarpff. gr. 1.50. Siät bei geiifnebt, pou
Sr.; §. gutb. gr. 1.50. Siät für ben ©angling unb
bag Steintinb in gefunben unb tränten Sagen, bon
Sr. §. ©iering=Sautta. gr. 1.50.

©ine günftige Sßrognofe tann man „Shienemaring
Siät»Soihbü(her" ficHen. Sag finb bilige ©onberpefie
für jebe Srantheitggruppe, beren 1. Stuflage im
$erbft teßten 3nh^e§ erfc(;icn, unb bie nun bereitg
in gtoeiter Stnfläge bortiègen. 3ebeg ^eft enthält eine
©inleiiung bon einer mebiginif^en Stütorität über bag
SSefcntüche ber bütreffenben Sranthcit unb über bie
baraug : abgüteitenben ^»eitföftmaßnahmen. Sann fol»
gen 14tägige ©peifegettet, toetetje atteg ©rlaubte er»
toähnen; baraüf fchtießen bie Sochregepie an. Siefe
finb für eine Serfon gebactjt, in ber Siät=Sehrtü<he
ÜKünchen erprobt, tüdjentechnifch genau angegeben unb
fogar nach Satorien unb ©ehalt an Stährftoffen ger»
gltebeti.

G

Bücher echter Schweizerart für die Jugend
„Goldene Zeit", Gedichte, Idyllen, Geschichten

und Szenen in Schriftsprache und Mundart von Ed.
Schönenberger. Preis gebunden Fr. S.—.

1 Wie ein Gruß aus schönerer, gemütvollerer Zeit
Hingen die Prosastücke und Dichtungen Schönender-
gdrs an unser Herz.

f „C h i n d e f r ün d", Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli
stnd Stückli in Schriftsprache und Mundart von Ernst
Eschmann. Preis gebunden Fr. 6.—.

' Ein prächtiges Kinderbuch I Die kleinen Gedichte
eignen sich trefflich zum Aufsagen. Die jungen Theater-
leute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen,
greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancher-
lei festlichen Anlässen gespielt werden können.

„'s Jahr i und u s", Versli für die Chline von
Rudolf Hägni. 2. Auflage. Preis gebunden Fr. 3.—.

Rudolf Hägnis Versli umfassen das gesamte Kin-
desleben. Es muß für Mütter und Kinderfreunde eine
Herzensfreude sein, diese Sprüchlein den Kleinen vor-
zulesen, darum hat das Büchlein so großen Anklang
gefunden.

„C h u m m E h i n d l i, los z u e", Züridütschi
Gschichtli und Versli für die Chline von Clara Car-
pentier, Kindergärtnerin. Preis gebunden Fr. 4:—.

In diesem Bändchen bespricht eine erfahrene Kin-
dergärtnerin dem kindlichen Anschauungskreis ange-
paßte Geschehnisse und Erfahrungen mit ihren Kleinen
in kurzen, unterhaltenden, belehrenden und erziehe-
rischen Geschichtlein. Eine leicht verständliche Darstel-
lungsweise,. eine urchige, unverfälschte Mundart, ein
drolliger Humor kommen in den rhythmisch frischen
Versli zum Ausdruck. Treuherzige Illustrationen be-
leben den Inhalt.

„Freu di", Versli, Gschichtli und Gsprächli von
Jacob Bersinger. Preis gebunden Fr. 4.—.

Das hübsch illustrierte Kinderbuch ist dem kind-
lichen Empfinden durchaus angepaßt. In herzlicher
Weise erzählt et Erinnerungen aus der eigenen Jü-
gend, läßt die Kleinen in munteren Dialogen „Dok-
terlis", „Photographlis" und „Rastererlis" spielen und
berichtet in launigen Versen von den Leiden und
Freuden der Kinderherzen.

Verlag Müller, Werder L Co., Zürich

Fritz Wartenweiler: Unser General Du-
four. Ein Lebensbild für junge Leute. Mit vielen
Illustrationen, 208 Seiten. Geb. Fr. 4.60. Rotapfel-
Verlag Erlenbach-Zch.

Über unsern General Dufour schreibt Fritz War-
tenweiler ein ausgezeichnetes Lebensbild. Jedes Kind
kennt seinen Namen. Welcher Schweizer kennt ihn
seinem Wesen nach? Als junger Offizier diente er
unter dem Adler des großen Napoleon. Wach dessen
Sturz verzichtete er auf die glänzende Laufbahn in
französischem Dienste. Dadurch erhielt Genf einen
Baumeister, der Licht, Luft und Sonne in seine Stadt
fluten ließ. Den Genfer Adler legte er auf die Seite,
um für uns alle das Schweizerkreuz zu erringen. Ihm
danken wir die erste gründliche Kenntnis Unseres
Landes, Die Schöpfung der Dufour-Karte war sein
Werk, das Werk eines ganzen Menschenalters. Aber
wir danken ihm mehr: Die Überwindung der letzten
verheerenden Krise in unserm Staat, die rasche, fast
schmerzlose Durchführung des Sonderbundkrieges. Du-
four war nicht bloß sicher im Felde, er machte sich die
tapfern Unterlegenen zu Freunden. Dufour, dieser
Führer der Schweizer, hat in all seinem Tun und in
gll seinen Arbeiten gezeigt, daß Tatkraft und Geduld
einander ebensowenig ausschließen wie Liebe und
Strenge. Wartenweiler stellt auch hier die ethische
Wirkung seiner Darstellung in den Vordergrund, da-
rum gebe man das Buch vor allem auch jungen Leu-
ten in die Hand.

Au s land-Schweizerkinder in der
Heimat. Die Zeitschrift Pro Juventute berichtet
in ihrer Juninummer von den Erfahrungen, welche
mit der Ferienversorgung von Uuslandschweizerkin-
dern bisher gemacht wurden. Dr. Siegfried, der im
Auftrag der Stiftung Pro Juventute dieses scgens-
reiche Werk leitet, schildert die Ziele und das Vor-
gehen, welche Pro Juventute bei der Durchführung
verfolgt, während zahlreiche Mitarbeiter im In- und
Auslande von den Erfolgen und Erfahrungen im ein-

zelnen berichten und mit beredten Worten den Fe-
rieneltern der alten Heimat, den Behörden und der
Stiftung Pro Juventute für die große Freude und
die Hilfe danken, welche die Auslandschweizerkinder
in ihren „Schweizer-Ferien" erfahren durften. Das
reich illustrierte Heft gewährt einen tiefen Einblick in
die seelische und kulturelle Notlage unserer Schweizer-
samilien im Ausland, aber auch einen tröstlichen
Ausblick in die Zukunft, indem es zeigt, daß die
nüchterne, tatkräftige Einzelhilfe auch scheinbar un-
überwindliche Schwierigkeiten in der Bekämpfung
dieser Not überwinden oder wenigstens mildern kann.
Das Heft kann zum Preise von Fr. —.80 beim Zen-
tralsekretariat Pro Juventute, Seilergraben 1, ZV-
rich 1, bezogen werden.

Im Verlag don K, ThieNemann, Stuttgart, erschie-
nen mehrere Diät-Kochbücher: Diät bei Zucker-
krankheit, von Prof. Dr. L. R. Grote. 200 Rezepte.
Doppelband Fr, 2.60. Diät bei Erkrankungen des Mg-
gens und Darms, von Dr. Thekla von Zwehl. Fr. 1.60.
Diät bei Erkrankungen der Leber und der Gallenbläse,
bon Dr. W. Scharpff. Fr. 1.60. Diät bei Fettsucht, hon
Dr, H, Fuld. Fr- Diät für den Säugling und
das Kleinkind in gesunden und kranken Tagen, von
Dr. H. Siering-Kaulla. Fr. 1.60.

Eine günstige Prognose kann man „Thienemanns
Diät-Kochbücher" stellen. Das sind billige Sonderhefte
für jede Krankheitsgruppe, deren 1. Auflage im
Herbst letzten Jahres erschien, und die nun bereits
in zweiter Auslage vorliegen. Jedes Heft enthält eine
Einleitung von einer medizinischen Autorität über das
Wesentliche der betreffenden Krankheit und über wie
daraus abzuleitenden Heilköstmaßnahmen. Dann fol-
gen 14tägige Speisezettel, welche alles Erlaubte er-
wähnen; darauf schließen die Kochrezepte an. Diese
sind für eine Person gedacht, in der Diät-Lehrküche
München erprobt, küchentechnifch genau angegeben und
sogar nach Kalorien und Gehalt an Nährstoffen zer-
gliedert.
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